
erta He Vorträ ind wirklıch orıgimmeli und {11} jelen hrift-
stellen, Beispielen undZitaten versehen. Ste sınd gedacht qals Standes-
ehren der Kıirche, kOonnen aber ohne Schwierigkeit für Vorträge

Vereinslokal umgearbeıtet werden. uch CiIiSNEN sıch vorzüglıch
für Kongregationsansprachen und Eınkehrtage. Jeder Priester muß
em Verfasser TeCcC geben, WEeNnNn er Standeslehre sagt „ES
ıst leichter, ehn andere Predigten zZzu halten, qals 1Ne packende Stan-
esiehre  v Letzteres sınd durchwegs dıe vorliegenden.

Bad Kreuzen, Oberösterreich. Pfarrer Franz Singer
S

Grundstile der Kunst Von Dr Heinrich Lutzeler Priıyatdozent
der Unıversität onnn Gr 80 VL u 424) Berlin Boöonn

1934, erd Dümmler. Geb 111 Leinen
Das Buch geht VO der Grundthese AUS, daß der Kunst gesamt-

menschliche Bedeutung zukommt, daß der L’art--PpOUT--V’art--Standpunkt
nıcht halten ist Ks betrachtet dıe raumhaften Kuüunste unst-
philosophisch-asthethischer Kınstellung, wıll daher 1ellunter-
suchung innerhalb der Kunstphilosophie SCe11M. Es bezeichnet als Stil!
allgemeın die besondere Ausprägung, dıe küunstlerischen Ge-
bılde gieichmäßig sSeINeEN samtlıchen YTeılen miı1t 1E Notwen-
digkeıt zukommt und als Stil Werkes dıe Durchdringung des
Materı1al- Form- Darstellungs- und Ausdrucksstils Die Stillehre
rıchtet sıch nıcht uf cdıe Lilemente der Kunst sondern auf letzte
künstlerische Gesamtemstellungen Nur die Auffassung Kunst-
werkes VO Nner 111 Miıtte her, fuhrt „S5innkern“ des kunst-
lerıschen Gebildes, das 11} der Raumkunst Kaumschöpfung (Archi-
tektur), Raumwesen (Plastık) der Raumdarstellung (Malerei) Se1INHN
kann. 1€e Gedankenführung geht VO ‚Phiılosophie der Kunst-
arten uüber die Beschreibung un Rhythmik der Kunststile quf diıe Be-
trachtung der Stile nach Kategorıen und dıe Sinnlogik der Stile
und endet mıt erkenntnistheoretischen BHBemerkungen und Wertiragen.
Der Ausblick auf die Gegenwart schlıeßt mıt dem Bekenntnis ET OLZ
der Hınfälligkeit des Örpers und der Kuürze des Lebens, TOLZ aller
Schrecknisse des Außen und Innen hat der Mensch der Kunst dıe
CHNSCH Wande SsSCcC1iNes hedingten Seins durchschlagen und inmıtten der
Geschichte Ganzheit 1131 kınzelwerk und Sinnzusammenhänge VOIN
erken hervorgebracht Dabel verweılt die Stillehre 1öchst
vorgeschobenen un der menschlichen Exıstenz (S 412) Kunst-
phiılosophie ıbt harte Nusse Zu knacken, ihre Aufstellungen gleichen
oft verwehenden Rauchfahnen. Das vorliegende uch fuhrt indes
den aufmerksamen Leser tief 11 das Verständnıs des Kuüunstlerischen
C1INn, hne dessen unaussprechliches GeheimnIis enthuilen wollen,
aaß dıe hekannten Kunstwerke WIC geweckt der erwacht mıt

Augen D  21  Trachtet.
Lınz Dr ar Eider

Deuitsche Heilige, Eıne Geschichte des Reiches 111 Leben eut-
scher eıliger Bearbeıtet und herausgegeben VO Johannes
Walterschei Mıt 555 zumeı1st biısher unveröffentlichten Bıl-
ern Karten, Initialen und Vignetten Lexıkonhband u. 468)
München, AG6sel Pustet Ganzleinen M

Nach der Zurück-Dıie Sterne b  en wıeder Zzu leuchten
drängung der Heiligenverehrung durch Reformatıon und Aufklärung
kommen dıie Klassıker der elıgıon uch 1111 eutschen Raum all-



mählich. wieder u ihrem Recht liebevoller Begeisterung
Katholiken für ihre eigenen Heiligen gilt jedoch noch mächtıg
Vorurteıle Quszuraäumen. Die unpsychologische und- ungeschichtliche
Darstellung der Heilıgenleben und verschiedene wen1g anzıehende
Biılder haben besonders beıl der Jugend sehr geschadet. Um mehr
ist eın Band ‚„„‚Deutsche Heilige“ zu begrüßen, der die Heilıgen uUunseTes

/olkes als Helden der eutschen Geschichte, hineingestellt Iın ihre
Zeıt, vorführen wıll kın olches uch ist 1ne€e Notwendigkeıt Die
vorhegende Arbeıt bringt 200 Gestalten aus dem Sanzeh deut-
schen Sprachgebiet, und ZWarLr keineswegs 1LUTL kanonisierte Heilıge,
sondern auch „ehrwürdige” und „gottselige‘ Männer und Frauen.
anche Namen (Z Widukind, der Sachsenherzog, Tassılo LIE,; 1ko-

andereJaus VOon Kues) überraschen 1n d1esem Zusammenhang,
(z Florı1an, Sever1n, Benedikt) en unter deutschen Heiligen
wohl 11U  j atz, wenn 11a1l ıhre Tätigkeıt und iıhren Eiınfdluß auf
deutsches and und eutsches olk mitsprechen 1äßt ucn dıe Be-
zeichnung „heilig“ bedarf in eilichen Fäallen Z Pılgrım vVvon Passau)
krıtiıscher Überprüfung. Rıchtig ist die Anordnung nach Zeıtaltern,
da 1ne€e Gestalt die andere stutzt und ergänzt. Das Buch will. Famı-
hen- und Hausbuch se1in und hat wohl Au diıesem Grund Geschichte
und Legende nıcht getrennt. Trotzdem schlägt Referent. eiıne oiche
Scheidung, ferner die Sıchtung der Namen unı die schärfere eraus-
arbeıtung der Leıitliniıe 1n der Lehbensarbeıt der einzelnen Personen
für ıne Neuauflage VOFr,; dıe das er miıt seiner wertvollen Grund-
iıdee a  1gs rlieben mOöge. F  A  ©5  ıne wahre Augenweide ist für den
Kenner der A ultur- und Kunstgeschichte der Bildschmuck. Er _allein
schon lohnt den Ankauf..
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Hücher der Geisteserneuerung, Herausgegeben von Dr Virgil

Redlich 5E., Benediktiner der Abteı Seckau. Band oSe
Dillersberger, Wer f/assen kann Gedanken ber Jung-
fräulichkeit und Zölibat AaUS chrift und Liturgıie. Aufl:,
Z Tausend. (268.) 4.90, 8.20 Band Virgil
Redlich B Religiöse Lebensgestaltung. Aufl., AA Tau-
send. (160.) 2.90, 4..9:  © Band nNnion Stonner, Briefe

Priester. Väterstimmen ZU Priesterideal. (130.) 2.90
43  © Band Dietrich von Hıldebrand, Liturgte und Per-

SONLLC.  eit Aufl., Y S Tausend. (204.) 3,00, 3
Band Michael 1egler, Heilige Bildung. edanken ber
Wesen nd Weg chrıstliıcher Vollendung. Aufl., AD Tau-
send. (184.) M 2.90; 49  © Band Karl  Z Pfleger, Geister,
die 1 Christus ringen. (320.) M 4,90, 802  S Band

Dr Virgil Redlich DB Dein ist der L’ag Lebensaufbau
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